
42	 Juli 2009 Sterne und Weltraum

Welt	der	Wissenschaft:	raumfahrt-Geschichte

H
eute Geschichte, vor 40 Jahren 

Weltsensation: die ersten Men

schen landen auf dem Mond. 

Mit dem Raumschiff Apollo 11 

starteten die amerikanischen As tro nau ten 

Neil Armstrong, Edwin Aldrin und Michael 

Collins am 16. Juli 1969 ih re his torische Rei

se zum Mond. Die Landung der Mondfähre 

Eagle (Adler) am 20. Juli sollte der Höhe

punkt des achttägigen Unternehmens wer

den. Es war auch ein Höhepunkt in der da

mals noch jungen Geschichte des Mediums 

Fernsehen. Millionen Zuschauer in aller 

Welt verfolgten auf dem Bildschirm die Lan

dung auf dem Mond und sahen die ersten 

Schritte von Menschen auf dem Erdtra

banten. Schon die Aufnahmen und der Bild

transport zur Erde waren für sich genom

men technische Höchstleistungen. Und dies 

war nur deswegen möglich, weil sich bereits 

seit mehreren Jahren geostationäre Nach

richtensatelliten im Erdumlauf befanden. 

In der Fernsehgeschichte ist bis dato einma

lig, dass mit Neil A. Armstrongs Betreten der 

Mondoberfläche ein Fernsehprogramm live 

von einem anderen Himmelskörper über

tragen wurde. 

Die deutschen Sendeanstalten ARD 

und ZDF hatten über zwei Tage hinweg die 

Höhepunkte der Mission Apollo 11 auf 

dem Programm. Das Aufsetzen der Lande

fähre auf dem Mond war am Sonntag

abend des 20. Juli 1969 das Hauptthema. 

Den ganzen Montag hindurch, am 21. Juli 

1969, berichteten die Sender über den 

Mondspaziergang, die Rückkehr zur Lan

defähre, den Rückstart vom Mond und die 

Ankopplung der Fähre an die Kommando

kapsel. Die Fernsehbilder wurden in den 

USA ausgewählt und bestimmten für ARD 

und ZDF die aktuelle Berichterstattung. 

Für das Ereignis Mondlandung planten 

beide Sender rund 20 Stunden ein. 

Federführend für die ARD organisierte 

der WDR das ApolloStudio in Köln. Dort, 

wie übrigens auch im ZDFStudio der 

Main zer, standen je ein Modell der Mond

fähre im Maßstab 1:1 für aktuelle De

monstrationen. Als besonderen Knüller 

hatten sich die Verantwortlichen beim 

WDR ein Expertenkollegium eingeladen, 

das an jenem Sonntag und Montag in dem 

750 Quadratmeter großen ApolloStudio 

tagte. Sein Auftrag lautete: Vertiefung der 

oft unverständlich gebliebenen NASA

Kommentare und Beantwortung von Zu

schauerfragen. Letztere wurden zum Er

folgserlebnis der besonderen Art. Im Köl

ner Funkhaus registrierten die Telefonis

tinnen die ungeheure Flut von 10 861 An

rufen! Je weiter die Nacht voranschritt 

und je häufiger Programmlöcher drohten, 

umso hilfreicher erwies sich die Experten

runde, die Ernst von Khuon moderierte. 

Immer wenn es bei Günter Siefarth, dem 

Redakteur im Studio, mangels Masse zu 

Informationsengpässen kam, peilte er die 

Experten an: »Nun wieder die Beantwor

tung einiger Zuschauerfragen. Bitte, Ernst 

von Khuon.« Zur weiteren Unterstützung 

der aktuellen Berichterstattung hatte der 

WDR eine TonKonferenzleitung zu Wer

ner Büdeler installiert, dem Reporter vor 

Ort in Houston, Texas. 

Als ich damals die Einladung ins Exper

tenteam nach Köln erhielt, dachte ich an 

solche Probleme nicht. Dafür überlegte 

ich, was man inmitten von so viel Fach

kompetenz, vom Astrophysiker bis hin 

zum Weltraummediziner, über Amateur

beobachter des Mondes und ihre Tele

skope erzählen kann. Ob das wohl die 

Apolloverwöhnten Zuschauer überhaupt 

interessieren mag? Aber dann erinnerte 

ich mich an die ersten Satellitenstarts in 

den 1950er Jahren. Das PiepSignal von 

Sputnik 1 rief Funkamateure auf den Plan. 

Sie bauten Antennenanlagen und Emp

fänger und beteiligten sich an den wich

tigen Radioortungen des künstlichen Sa

telliten. Für die visuelle Beobachtung 

stan den einfache Instrumente zur Verfü

gung, die im weltweiten amerikanischen 

Moon watchNetz hauptsächlich von Ama

teu ren bedient wurden. Zu Weihnachten 

	
mit	steuermann«

»achter

Der Autor schildert seine Erinnerungen an die erste bemannte Mondlandung, die er im 

Apollo-Sonderstudio des WDR in Köln im Juli 1969 live miterlebte. 

Von	Günter	d.	roth

achtköpfiges	expertenkollegium	mit	moderator		
unterstützt	apollo-sonderberichterstattung

Schon am frühen Abend machten Gerüchte die Run de, der 
Mondspaziergang begänne früher als vorgesehen.
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das	apollo-sonderstudio	des	Wdr	war	die	Zentrale	für	die	Berichterstattung	
der	ard.	20	stunden	lang	wurde	von	dort	aus	über	den	flug	zum	mond	und	
die	mondlandung	des	raumschiffs	apollo	11	berichtet.	mehrere	modera-
toren	und	fachleute	gestalteten	die	lange	sendung.

die	acht	mitglieder	des	expertenkollegiums

Zur Beantwortung von Zuschauerfragen standen sieben 
hochkarätige Wissenschaftler und ein Vertreter der Ama-

teurastonomie Rede und Antwort. In der vorderen Reihe saßen 
(von links nach rechts): Der Autor, Günter D. Roth, Winfried Petri, 
Oberkonservator am Institut für die Geschichte der Naturwis-
senschaften der Universität München, Reimar Lüst, Direktor am 
Max-Planck-Institut für Physik und Astrophysik in München, und 
Heinrich Wänke, Direktor am Max-Planck-Institut für Chemie in 
Mainz. In der hinteren Reihe saßen: Harry O. Ruppe, Ordinarius 
am Institut für Raumfahrttechnik der TH München, Heinz H. 
Koelle, Direktor des Instituts für Raumfahrttechnik der TU Berlin, 
Heinz Graul, Direktor des Instituts für Strahlenbiologie der 
Universität Marburg, und Philipp Hartl, Leiter des Instituts für 
Satellitenelektronik der Deutschen Forschungs- und Versuchsan-
stalt für Luft- und Raumfahrt (DFVLR). 

Heinz Hermann Koelle und Harry Ruppe waren Mitarbeiter 
von Wernher von Braun in den Vereinigten Staaten. Günter D. 
Roth war seit 1964 Mitherausgeber von »Sterne und Weltraum«. 

Als ei ner der bekanntesten deutschen Amateurastronomen, 
zudem Prä si dent der International Lunar Society und Geschäfts-
führer der Ver ei ni gung der Sternfreunde e.V., lud ihn die ARD 
als Experte in ihr Apollo-Sonderstudio zur Berichterstattung der 
Mondlandung. 
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1968 überwachten während des Apollo8

Flugs neben 30 großen Observatorien 

auch rund 70 private Stationen den Mond 

bezüglich Leuchterscheinungen. Und bei 

der kartografischen Erfassung des Mondes 

für die ApolloMissionen halfen unter an

derem auch die Arbeiten der Altmeister 

visueller Mondbeobachtung Philipp Fauth 

(1867 – 1941) und Hugh Percy Wilkins 

(1896 – 1960). Gerade darüber wollten spä

ter Anrufer etwas wissen.

Das Quartier für das angereiste Exper

tenkollegium befand sich in unmittel

barer Nähe zum WDRStudio. Dies war ein 

geografischer Vorteil, der sich im Verlauf 

der »langen Nacht« als sehr nützlich er

wies. »Achter mit Steuermann« nannte 

ein Journalist im Rückblick auf die Apollo

Berichterstattung des WDR die acht in 

zwei Reihen vor dem Interviewer Ernst 

von Khuon sitzenden Fachleute. Sie waren 

bereit, das Geschehen zu kommentieren 

und die Fragen der Zuschauer zu beant

worten.

auf	sendung
Zunächst lief alles nach Programm. Die 

NASA gab den Takt an. WDR und ZDF hiel

ten vorsorglich »Füller« bereit, die sich bei 

Bedarf einspielen ließen, um den Zeitplan 

einzuhalten. Allerdings machten schon 

am frühen Sonntagabend unter den Pro

gramm ver ant wort li chen Gerüchte die 

Run de, die Astronauten begännen ihren 

Mondspaziergang früher als vorgesehen. 

Dann, um 21:18 Uhr MEZ, ganz im Zeit

plan, landete die Mondfähre auf der Ober

fläche des Erdtrabanten. Überraschender 

Beifall in den Fernsehlautsprechern: We

der Kameramann noch Regisseur waren 

auf die ses Intermezzo gefasst. Sie hatten 

die Kamera auf andere Ziele gerichtet. Die 

App lau dierenden sind die acht Experten, 

die mit Kommentatoren und Technikern, 

mit Beleuchtern und Requisiteuren des 

Apol loSonderstudios in Köln die schlaf

lose Nacht der ersten Landung eines be

mann ten Raumschiffs auf dem Mond tei

len. Vorbereitet waren wir zwar alle auf die 

Mond lan dung. Aber dann war doch das 

fas sungs lo se Staunen da! 

Den Ausstieg der Astronauten und das 

Betreten der Mondoberfläche hatten wir 

noch vor uns. Der Plan sah jetzt eine Pau

se vor, für die Astronauten und auch für 

das Studioteam. Wir gingen zurück ins na

he Hotel. Jetzt bewährte sich die Nähe des 

Quartiers zum Studio. Denn kaum ange

kommen, ließ Ernst von Khuon seine 

Mann schaft schon wieder heraustrom

meln: Die NASA signalisierte den Ausstieg 

der Astronauten bereits für 2:00 Uhr! 

Die Expertenrunde war der Trumpf des 

WDR, um das sich jetzt auftuende Pro

grammloch zu schließen, denn der große 

Augenblick des Ausstiegs kam erst um 

3:56 Uhr MEZ. Bis dahin machten die Zu

schauer das Programm. Die Telefone stan

den nicht still. Das Frage und Antwort

spiel aktivierte das Fernsehpublikum. Der 

Rückgriff auf den »Achter mit Steuer

mann« stabilisierte in später Stunde den 

in Unordnung geratenen Programmab

lauf.

Und dann endlich: Armstrong betritt 

als erster Mensch den Mondboden. 19 Mi

nuten später, um 4:15 Uhr MEZ, steht auch 

Aldrin auf dem Mond. Im Studio erleben 

wir atemberaubende Bilder vom Mond

spa zier gang. Indessen fällt es zunehmend 

schwerer, die richtigen Erläuterungen zu 

senden. Hans Heine im WDRStudio findet 

den rechten Weg und erläutert kurz, was 

zu sehen ist und was nicht. Aus Houston 

kommt via TonKonferenzleitung Unter

stützung durch Werner Büdeler: Er ist im 

Besitz eines Flugplans! Es bleibt spannend 

bis zum Ende der Mondübertragungen ge

gen 6:30 Uhr MEZ. 

Eine Blitzumfrage der WickertInstitute 

in Tübingen am 21. Juli ergab, dass 69 Pro

zent aller Bundesbürger über 16 Jahre bei 

der Fernsehübertragung der Mondlan

dung in der Nacht vom 20. auf den 21. Juli 

bis Mitternacht aufblieben oder sich we

cken ließen.  

literaturhinweise
Khuon,	e.	v.,	siefarth,	G.: Mondflug in 
Frage und Antwort. Experten geben 
Auskunft. L. Schwann Verlag, Düsseldorf 
1969.

Günter	d.	roth ist seit 
vielen Jahren Mond- und 
Planetenbeobachter und 
Ehrenmitglied der Vereini-
gung für Sternfreunde 
(VdS). Er war lange Jahre 
Mitherausgeber der Zeit-

schrift »Sterne und Weltraum«, in deren Beirat 
er nun ist. 

der	steuermann	des	expertenkollegiums,	
ernst	von	Khuon,	richtete	die	fragen	der	
fernsehzuschauer	an	die	acht	fachleute.
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Günter	siefarth,	der	leiter	der	apollo-son-
derredaktion,	demonstriert	den	umlauf	der	
Kommandokapsel	um	den	mond.	 W
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